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als ErmittluI'!gsrichter

Oberstaatsa"1v:.alt l.a;."!De
als Vertreter de.r·Bunde sanwalt.s ,=haft

Justizangestellte V!elker
als Urkundsbearntin der Geschäftsstelle

'~.~ </I

Volker

In de:n'Ermit:t:ung5verfahr~n

S P e i tel

I

",regen

Verdachts des Vergehens nach § 129 a StOB

erschien vor'gefüh:,t der. Beschuldigte.

DI:>""" Besc"",,1,..:l;::-.J..e -:,.•..t-:'I1::i-"'"e· . ,I:)~ '":o·lle AY'\g"''''~''n .,.u',... ~··~ch.o 1"12:"''''P'''''',-_ •. _-----,-~ .••..•.•••\..;.....••'o-"-"---- c_ ••••..•...•. _,.\.;.,'-,_- "', ... ·_~ ..•.. c;;,.J.J .•.•·L '- .• s...J_ ..•... ., ••1..·'-' "'4

Er erklärte \'Ie.ite:" er lege "!ert darauf ,daßseip derzei tiggr
Verteidiger, Rechtsanwalt Leh.ner, Heid.elberg, nicht vom heu-

.J..1'f:"e'~ ", .•..•.,.,; ':'" "'e'r-'';''~!nd''''''''';'' " ....•,4, , . '·0 ~.. ,,} ··b·..0.••.••••••• e'l~'; e'~'" '""\"0 I", - e .•..-.--'" v, ;:, "'(:;'. ~5 \" ~ e~ ""e u.."'l _4\..h•.._! •••~hl \ .• u· ·oc:;:u .l.er:'!ll .•.:.

nicht anwesend sei.

Der Beschuldigte bittet, daß RechtSc1.!l\';alt PeterBoßert, Stlltt~
gart \ Köstlj_nstraBe 1, Tel. 88 22 48, zUmPflichtver,l.:eidiger
bestellt 'dird.

Der Vertreter der Bundesa."'l\':altsche.:fterklärt sich damit ein-
verst2.nden.

i
~ I

I
;1

II
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l.usfe:-tigungdes Beschlusses über die B~stellung des

Pflichtverteiciigers.

Der Verteidigere:-klärte, er habe vor Begin.'1der Verhanci-
I '.' t '. G .... h . 1- .'. M . d· t . J:>"h •••. ung DerSl S e.lnesp.rac. zn:. •. se.lnern ra.n. an en ge.l.l"l. r ...•

Der Beschuldigte tvurdedaraut hingev:iesen, daß es ir-..mnach
dem Gesetz freistehe, sich zUr Sache zu äußern oder nichts
zur Sache e~uszusagenund da3es ihm freistehe, ssine:::r Ver-'
teidiger zu befragen.

De.r Beschuldigte·· wurde befrag.t, ob .er in irgendeiner \'leise
dl.1rchJustizorganeoder c.urchdie Polizei unter Druck ge­
setzt worden sei, damit er Angaben mache.

Der .
1:';;. E·es huldig .•..p o,.. 1~J,...t·e·NTe·h1 ~es ist '!ch .•. ·d-- F·-1'__ .... "",,., '-_ ,lJ._. __ . .n.. ,". ,," ...•..•. - -, ,'"'.~, _"', •. .a. .., e .•..·, C1: .•••••.

Ich bin nicht unter Druc}:gesetzt worden seitens der Justiz,
höchstens durch die Ereignisse, die sich 1m Jar..re 1977 ab..
gespielt haben. Das wird sich aber aus meine:nnachfolgenden
Angaben ergeben. Hir sind auch keine Ve!'sprechungenge~Lla.cht
worden. Ich habe lediglich die Zusichert..L'"1g.eines fairen Pro­
zesses und darauf' will ich mich berufen. Ich fÜhle mich
körperlich und geistig '.1'011da.

Der Beschuldigte erklärte .weiter: Hinsichtlich der Ang.aben
zur Person beziehe lchmich auf die Sitzungsniederschrift
vom 3. Ol{tober 1977, die mir insoweit vorgelesen 'ilUrden.

Der Beschuldlgte erklärte zur Sache: I___l

Zu meinem Verhältnis zur RAFist zu sagen: Die Konsequenz
aus den Ereignissen und Aktionen, die 1977 gelaufen sind,
kann nur der' Bruch und die Distanzieru11g von einer Gruppe
sein, d1e endgültig die Fäh1gkeit verloren hat, etwas andt:res
als 51ch u.~d ihr brachialisches . Verständ..'11svon antiimperia­
listischen Kampfzusehen: Die Doktrin der bedingungslosen
Eskalation . und der permanenten Provokation.
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sperregesetz ur.:.:' was noch dazu nachkommen \·:ird.

Die Liquidierung des Büros, 'die F"..ri.minalisierll..'1gder ge­
SJlH*\~samtE;n legale~ Szene, die die Gefangenen unterstutzten u.nd

, •. .;\-1· •. · . , 1.•. · ••• ·' , • I" .'.&0 ,_..I..as" nol" eas •. elue gescnoc .•.:\..e LJ.nLe, Q.!.ss..I..cn au. unao-

sehbare Zeit c.avar hUten muß, an c.ie nUhsamge:::achten
••.•.;1.: "a' .....•.0""' i.Tir'prs· •.-,....~c:',..,r·c.,"'-ci;:> \,dez B' in 3,..,oc"·d·· ..••-f· --4.1 .••••. .L. '-" .• .:..\..1._ .•..•. " , _ wc:. •••.,...•.....•~-_-"'""'r.:;,&;)Io.i .•.•••••••• " _ •• __ , •••• ,," J:,~-C\W.l. ''._ C'..;;''!'-

ZU"·""u"""..:'el"'l &'a'lc:: c::;;:> ni f"h.;\- r';·st,· .:'e •..•·en \.d 1 , v'O~ der GSG 9- '.:..0. ••.• 1:"'-','--' ..1......•• _"-"' ••••'-'w' ._ •.•...•_u ..•..•.•. .J..,', •• ',,' ._ •••• _., •. '.• _-',"".- ,'.,,', ,',

durchlöchert zu \<lerden.

Es gah - schlich't gesagt - keinen aber auch nur- a:1nz..nernd

politisch V'erständl i che:"•. Gru:nd, der eine solcbe Dirne~sion
d E 1 , •... ' . ,~,•. &' .J..' • ' U+.J.. . ~'h . 1..ter'sr:e ...a I..~on gerecn ....i.erw1.g" !1a...•.e, UTIu. sc .on gar Ul.Cu

die versplite.te 1fLegi.ti~aticn" der Ereignisse vomtS. Okto­
ber in Stammheim - Die Akteure' draußen, d.ie Illegalen,

'A'UP~O"" sc'l-l·,..·,.,1"'''g(::1. vo .•...'ho .••• a·a·ß a'; 0 ·Oc.~a.•.•,..on;:>.•..• p·;s·o'e-n """dh ..•..••l,,_ • .:. •• It",OJ;.•••.. _c; .•..•.._ .:. 4 .•.••••• ',6 . -----J.. ...•ö'- ,.1.. _. -v -_~ •• \".Y..J,,','

Sprengstoff in den ?ellen haben und nach Ablauf der Dinge

ist anzunehmen, daß sie auch v:ußten, was passieren v/ird,
. i'e.1lsdie Sch1eyer...,Äl:tion scheitern 'sollte.

"Bev:affnete Politi}: ist die tra:1sparenteste Form der Agi­
tation", so Oudrun Ensslin in einem Brief VC~ letzten Jahr,

u"''ld \-!eiter" in einern anderen: IIAltruismus und Kol1ekti\Tität
S{nl"'l Z' ;:>'l"'+""'a1t:> K'om"'onont°f"\ de"" 01'O'l";1'a und 'R::'·~.1.·l"'Ig"""'r:-en ';h-re-r-'-- \",..l. .••••••.•• "'"'.- ,. __ .•.•.• ,1-' _._ """ ,"",.-" _. ","",v .•. - -, - J..i .•••"-"- .-. \.oi.J..C - -- .-

Struktur C •.. ), deren ob~ektiver Ausdruck sich in der ücra­

lischen Souyeräni tät der Aktion determiniert. It Abe!' na.chdc!:i

d.ie, d.ie Schleyer entfUhr-t haben, mor-al-ische Souverä.nität

ni t sinnlosen Blu'l:bädern definieren - und. nachdem die ::)rar::.~-­

turgie c.er Tragödie im 7. Stock in StaJ::!:lheim signalis5e:-en

sollte, claß die Eskalatio~;, gerecl:tfertibt ist -
;.., .:.. d' P /l F ; .....- O· y.... ..,.., ~ ~ .•... .:> •• r- + '- e::>' d .,...cl' 0 co.,1-- -', " 1·-t -i V ,..;.:. s•..•al.. 1.e .~--. e.J..~"o;; _€ •• __c _ .•.r"J.c ..~"" 1-'_1. €- ~_ ...'•..•.~·v-_· -, : ...revo.:.u-c~on2.re

kaum· mehr

1-:a!ll'1.

ven •. ~:-..._.••'1,;"""' .....~...•..- _ . ..:.
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Hehr noch - Das Foto von Schleyer mit der Aufschrift: KO~r.1ando
Hatj~r Halimeh dokul'!lentiert den Bruch mit deo eigenen Credo:
Aktionen der RAFrichten sith niemals gegen das Vol.k, hieß
es in x Erklät'ungen .• Jetzt aber drohte ,manoffen rnitder
Liquidierung Yölligwillktirlich gefangen genommenerTouristen -.
llnd nachdem die. Gruppe n.icht mal den Instinkt dafür n~tte,
Schleyer lebend frei.z'-llassen (was nicht nurmorali,sch. souV'~t'äl
gewesen wäre), muß,man davon ausg.ehen, daß letzten Endes auch
das Flugzeug mit den Geiseln in die Luft geflog.en wäre.

Als Resümzneebleibt 'festzustellen, daß eine Neuorientierung
in all den .Bereichen n9twendig ist, \'10 dieRAF anstatt reali.sti-

''''-. ,,-'

seiter absolut~/Ansprüchege,setzt hat 1.lndan .denen sie -sollen
sie nicht radikalrsvidiert werden, was"ichaberfürausgeschlos­
sen halte - letztendllchersticken \~lird.

1:lährendrrreiner 3jährigen Verbind\4"1gzur R.A.F habe ich versucht,
einen Al(zentinder Ver1'-..ntlpfungzwischen legaler und illegaler
Arbeit zu erreichen. Daß dasge.scheitert ist, ist >nicht deI' RAE'

anzulasten, es war meine eigene S"trukt'l.lr - mein permanenter
Kotau vor der K."1arre'und der Illeg.alität - die" eine Entwick-
lu.."1gsanktionierte, die jetzt irreparabel ist.

Aber so \'liedieIll~galen ..ihre S.ituation zu vera.."'ltworten haben,
habe ich meine zu verant''lorten:

11>ie BevHÜse, die Lampe, d~r Bundesalwalt, vorgelegt h.at, zeigen
mir, daß dahinter Aussagen ~tecksn mUssen, denn sonst hätte
er sie nicht,. tL."1ddiese Aussagen bedeuten, daß meine tatsäch­
liche Fu..~ktion im Büro der Bundesa.."lwaltschaft voll bekan.'1t

l!st. Meine Verurteilung ist also in jedem Fall gelaufen.

flCh halte niC?hts ~~~e;e~tjtt~;~ative des 18•. Oktober und erst
recht nichts von der? Ich will - so infantil es auch klingt ­
Lampes Beteueru,.'l").gvon einemllfairen Prozeß" glauben und mein
P t d i d· A '. ~~~Tktio~undb . d RA~ar azu 'il r eJ.ne hussage zu rneJ.ne" ' a"tJ.gr:eJ."'G,eJ. er ,,~
sein, aber auch nur ausschließlich dazt~. Darüber hinaus wird,
es weder Informationen noch eine Zusarnmensrbeit mit detl Staats-
schutz geben. Der Bruch mit der RA? bedeutet nicht, daß es
einen Grund geben k~l1nte, die Erfahrungen mit einer Justiz zu
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vergessen, deren bCi:i."liertes-FesthaJ.. te:1 a:1 einem u..'l1.menschllc~en

Haftstatut bei een :neisten Leuten ~usschlaggebend. Viar, in die
Illegalität zu gehen.

Der Apparat ist jetzt am Zug.

Der' Vertreter der Bundesa.n\'laltschaft überreicht zur.Einsicht·~
fünf Fotografien, die nach seinen .A.•"1gaben Sprengstoffpackehen
und ZU~1d.!ilaterialdarstellen. -

Dem.Beschuldigten \':erdendieseFotografien zur Einsicht über­
lassen.

Der Beschuldigte, dem die Fotograi'ienzur Einsicht überlassen

vturden, erkläf"te, diese Fotografien seien ihm bekan.'1.t u-'1d seiBe
i::J.o von der BundesaxH'laltschaft vorge2egt \....orden. Auch dem ver­

teid,iger wurden.diese.fünf Fqtografien zur Einsicht überlassen.

Der R5.chter kennzeic.f1..nete die Fotografien mit seiner Unte-r­
schrift und dem Datur:n 4.1.78 •.. -

Die Fotografien wurden· deo Ve.rtreter -der BundesanvlcÜtschaft
wieder zurticl-;gegeben.

Der Vertreter der Bundesanwaltschaft erklärte weiter: Ich

überreiche die Spurenat~te aus dem SchIerer-Verfahren 1035.A · ... _._•....

Aus dieser Spurenakte ergibt sieb, daß ser 3€!schtÜdigte zum-
.Jahresende 1974 unter dem Falschnamen Hartrnenn in K"dln eine

konspirative Wohnt.:nga..'Tlgemietet hai:. Auch dieses Ermittlungs­
ergebnis habe ich dem Beschuldigten vorgehalten.

Der' Beschuldigte erkJ.ärte: Dies ist richtig.

Der Vertreter der Bu.Yldesan\'!altschaft erklärte \'.'ei ter: Ich

gehe davon aus, daß da~ die "Bev!eise 11 sind, von denen Herr
Speitel eben sprach •

.•

Der Beschuldigte führte 'tleiter aus: Dies ist richtig.
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Ende 1973 h2.be ich durch die Zusa:;-.::enarbeit mit dem Komitee
gegen die Isolationsfolte~Croissant u''1d Lang 1\e!"_"1sng elernt 9

.. d I '.J.' -+- ,j.,' .• <:' ••..• .i.+._.J. Tf' . '.i.. ·h"·c.~e zu en n~ J.."e, J..oren a.es u:.."'öar er hor.a""sesge. aren.

Aus der Bekan..1"lts.chaftmit den ..Anwältenent\Atickelte sich die
Idee, daß Angele. 'U.."1.dich in der Anwaltska.•..1Zlei mitarbeiten

",.sollteno Angela offiziell als Sekretärin, ich bearbeitete
das n Info I1 und vlar gleichz.eitig soeineJ..rt Verbindu..'"1gsmann-
zu.'l!lKomitee.

Als Lang :.nia.1"lg 1974 abtauchte -~""ldd.amit eine Lü.cke im
2.gitatorischen.Bereich<hinterließ .. übernahmen vlirseine

Fu.'I'lktion:!)i e Uni:err icl;1tu.!"..".g.....der aefangenen , \'1as.d.rauBan lä u..ft,- .I.egaJ:.~n -

die Koordination vonjJ~)t FJcti.vitätengeg~n die Haftbe-
dingu."'!gen. Parallel mit. dem Kontakt. ·zu..d.enGef.angenen ..-
der technisch über·· die .d.amalsnochnicht kontrollierte - Yer­
teid.igerpost hergestellt \'r-.trde- entvlickelten ~ic:h die ersten
Diskussionen überdie,Not\'Jendigkeitein.eri).legalen Struktur
im Rah.rnender Komitee-I:'oli tik. Diese t.•"J.sätze operierten aber
mehr oder weniger im. luftleerenRaULi, es g.ab \·"eder ernstzuneb...rnenC#
.i.1legaJ...,s Or:ganlsi2.nmgsv;,er,s~cJae.'I':l.c>chK0rrta,ktezuschonu Abge­
taucht en11 •

Dann ka~ der dritte Hungerstreik im So~~er1974.

Obwohl es \'renig Anzeichen da~ür gab ,hatiE ich doch mit einem Erfolg
des Hungerstreiks gerechnet, zumindest aber mit einer Lockerung
der Isolation, stattdessen kam Holgers Tod.

Damit brach j ade Illusion zusaIncen,mit friedlichen ~.itteln etwas
zu erreichen und eine stärkere Mobilisiarung der Öffentlichkeit
wie wir sie in diesem Hungerstreik, erreicht hatten, war keu."!l
denkbar.

Als wir da.n..'"1später noch erfahren haben, daß der Gefängnisarzt
zuerst eine Verkürzung der ~lorienzahl angeordnet hat und dann
über das vlochenende, a...l1demHolfg~r starb, verreiste und zusätzlic:-,;
Manipulationen ll.T!l den Trs...~sportzeitpu.Ylktvon vattlich nach Ste.:m:-
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heim bekan..."lt\-.'urden, gab es .für uns keinen Zt·le:'fel mehr, daß
Holger er!:1o:,det \'!urde. D.ie Disl~ussionen hatten jetzt ihren
defensiven Charakter verloren, Holgers Tod be.st2.tigte nicht
nur das, was die Gefangenen schon lange sagten. sondern auch
unsere eigenen Erfahru.."lgs;l: daß legales Ha."1o.elnletztendlich. ~
durch· d.a.sGev!altmonopol.de$ St.aateszum Scheitern V'erurte~;Lt
1.st; au:; dem Bruch des Staates. mit seiner eigenen Verfassung
\'lurde das Recht u.11ddie Not'\'lendigkeit einer uE'unda.mentaloppo­
sitton abgeleitet , di.e z\'rangsläu:figbe\·!af'fnethandelnrnuBte.

Kurz nach dem Tod von BöIger hat mich Haagi ·ZUIn ··erstenHal als
Kontaktmann des späteren KommandosHolger Meins angesprochen.
Ich kan.."'1tezwarHaag schon früher durch t'egelmäßige Ve:rteid.:.ger­
besprechungen oder durch/dlegemelnsamen Aktivi t.ätender Anti ..
folterkomitees, aber der Kontakt zu ihm war sehr oberfl?chlich.
Icb hätte rtievermutet,daß er Verbind.:ungen zu Illegalen hat.

Insgesarrrt fUnr'ten \'lir z'tJeioci.erdrei.längere.Gespräche. Nach
einem abstrakten Abtasten, welche 14einungich über d~e R.6..F' hätt:el
"':asmeine Perspektivep seien, was .ich über den Tod
Holgerdenke, usw., d~utete Haagvorsich1:igan, daß es eine

i.l1egale Struktur gäbe, die das Ziel ha.t, die Gefangenen zu

<befreien"f· undda'ß·· man durch·me±ne ·,J..Jrtivitäten im Büro und. "tU m~cn'
im Ko~i tee/aufmerkss...""lgeworden sei. Schließlich ri,ickteer mit
der konkreten Frage heraus, ob icn an einer Betreiu..."lgsaktion
teilnehmen ~'Ürde.. Ich bestätigeihIn ihre Ei.nschätzung von mir
mit der Einschränkung, daß ich keine Vorstellungen darüber
hatte, wie eine Befreiungsaktionaussehen könnte, und \':ie ich
mich dabei verhalten vrurde. 'v/ir einigten uns schließlich
dara'.lf, ndaß das niemand vorher wisse" ,daß e.s allein auf
den EntschIuß, auf die Entscheidu."'1g"die A}~tion zu wollenlt
ankomme.Auf die Frage, wie so eine Aktion aussehen k.a...·j..l'l,
zeicz,..nete Ha.agin groben ZUgendas Bild. einer koordinierten
A..tction:Zwei Kommandossollte zur selben Zeit zuschlagen.
Entweder zwei wichtige .Ty"pen.entfUhren oder z\<le1Insti tt.";ionen

besetzen und gleichzeitig sollte ein drittes Kommando"mobile
Aufgaben" übernehmen.
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Haag betonte aber, daß diese Vorstellungen noch nicht ausge­
reift seien, sonderh lediglich mal eine Art Geda...'1ke:l.t"nodelldar-
stelltene ' Nach mem.emAbtauchen im Dezember 1974 t:-af ich
mich in Fr-a..."lk.furtmitderdaü1als schon illegalen,.nanna Kz'abbe

\L.'>'ld Bern..'1ard Rößner', der ebenfalls an diesem Tage .Z'.lr G::-uppe
gestoBen ist.

Obwohl Haag meine V9!'stellungenüber das Ausmaß der il:egalen
Struktur weitgehend gedämpft hatte,. war ich tt'ot~em ziemlich.
enttäuscht, als ichdiere.ale .!rt.fras,truktur .der Gruppe kennen­
gelernt hatte. AUßer uns dreienga1:).esnurnoch zwei '.!leiters
Mitglieder, nämlich tlesselutJ,dTaufer,. e.sgabnoch zwei kon,,:
._spirative v:ol'.4'1ungen.kein Auto, kaum "latten, höcl'l.stens v:i.er
oder fünfPässe.

Hinzu kam, daß auch kaum mehr davon,ge.sprochen \\'Urde, eine
gröBere Logistikund'm:ehrere Kommandoszu bilden, sondern
daß m~"l si'eh darauf re'duZierte',erstmalsefnmachbares Objekt.
zu checken. IrnGespI'äch waren :f.'Unt Projeld;e -SOweit ich mich
'erinnere, alles Botschaften der ERD: stock..l-J.olm,.v/ien, Bern,

." }

Den Haag; Die sollten :allemal ausgek'u.1'1dschaftet werden. Später
wollte ma.'1 sich dann Iloch um andere Institutionen kümmern.
Ich hehe "d:1'€ Bern·er'8otsccl:'tä~tmalau.fi'i!!'e lIVerwertbarkeit 11

hin geprüft. Aber nachdem \'lirmeine Beobachtungen diskutiert
hatten, sind wir zu dem Schluß gekommen, daß 13em aus poli­
tischenu...'"1dmilitärischenGrlinden ausscheide.

Die Diskussionen drehten sich fast ausschließlich nur noch.
um mili tärischePrcbleme - der PurÜ~t, ob· es überhaupt möglich
sein kan..'1.,mit einer Be.setzungeiner Botschaft (da drauf
konzentrierten sich die Hypothesen) den erforderlichen'Druck
auf die BRD-Regierung ausz.uüben,daß sie die Gefangenen frei­
gibt, wurde znitcier Feststellung,. "daßma.'l das praktisch aus­
probieren müsse'~ Z"..1T Seite geSChoben.

Die Konzeütion ltrl.lrde da."1..'11 end~ tip:auf eine Aktion rec.uzie~1t,.... - .. ~

vorher sollte noc:r ei:1e Ersatzgruppe aufgebaut werden, die
•. b'" . d J 1 .. J. 1_ ••••. t .1 • ,aDer n:)..c~'l". a."1 ellgep an-csn ·.Kl.o.1.on!?.1._nenmen sonaerrl

erstmals nur die Be1:;r~uungder Logistik Ubernehmen sOllte, um
daraus -' im F':'llle eines ScJ'Jeiterns der Ak":iorl, - ei:l8 !'lQchste
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Stefan

V:.isnie\·!sl:iune. Karl ...HeinzDellv:c rel~rutiert - sie s:~c. aber
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d ' +' h· ... .,.L..L. ~,. i ..•..:4.•.. J:'" d' Gel1n ~s '"lar pre...t: .....1.SC rne.l.ne ~e\.lZi".e fu{t; vJ..l"a.•.• .!.ur .1.eruppe •

..
..,,,,,,--l·e:r· ·e •... .1.·h,..oT·~{,..;e,...~"o •..•;;c·.,..,e U'nr-< t.ng·c::!~e~ •••~\,:;,;._'" ••••••• __ ,_'\ ••••• ~_","', •. ,_,.,....., 40.•• - __ """- •••••. '-_'Wo-

zu der 1:.1-:7:5.c1'2

_ .•.••• .,.:', .,..., ·,,1\L"t"';ß' ,",.A, cl-," ',- .• '- ·-,..1';'.·,,_' ,',,,", "", "1,,.' .• , ·_..Ln'" 1~"""""~~:.1.1.~ I..:.erL'orms ..•., c.e. •. o,;;"nas nurprQl' ..",1..sc..•raus .•..r.l.eQi". ; _ ••••• .:!il..;:;:.;)

habe.ich in dec Geda~ken nur noch ein Kamikazeunterneh::ne~ ge-

sehen. Gan.:: daß mi:" o.1.e Konsequertz einer Be-

se .•..,.'..··Irt'· b·e·~·1\T.1.·Ch..•...e1"' ..~·H1Tun- flor·' li'o .•••.,..;·e1"'1''''''1,.... d~e rle· .1.·so1n ""U "';..(+-'8",,\· ••.""""-u •.•.c •. ,'..1.. J.•.•, -', - .• J.;." •• ~'- __ ,_.6 :._-..-._ •.•. Wo, - •••• --~!;" - ..•.•- .'..Z-' _ - , __ '" - w· ,,-L....,.., - ..._,

total zuwider war.

Zu diesem Zei tpunl-::t; \';a1" eine kopkreteEntscheidungnoch nicht
gefallen.

Der endgiJltige Entsch1.uß., aus d~r "ga.."lzen Sache auszusteigen,
fiel, als der Tl2.6.IlLorenzentführte. Die meisten der Gruppe

haben das Nachgebeno.er Regierung als Bestä.tigt:.ng aufgefe.ßt,
während ich c.asGegenteil darin gesehen habe, 1:.'e11 der u.."1ge­

he'kksre lmuc-kdier .1·lor.der\ltngnac·h2'5 ·RA.F"",Gefangenen,e et zt auch

noch mit der Hypothekedersauberen (or..neBlut) Lcrer.z-Aktion

u:pd ihrena!'..nehrnbarenFolgen belastet \':ürde.

{GCh ging wieder nach stuttgart ztUilck und pflegte erstmal meine. r"
angeknackste Psyche. !Erst. nach der Stockholmer Katastrophe be-

mühte ich :nich wieder um Kontakt mit dem Rest der Gruppe) der

aber nicht zustande kam.

Aus diesem Problem - der Schwierigkeit einen "Kontakt" zu .fin­

den - entwickelte sich der Gedanke , eir~en ständigen le.galen

"Anlau..fpunkt" zu konstituieren. der (lsrdecl{t.im BUro Dr. Crois­

sant verankert sein sollte. Im Herbst 1975 bin ich dann wiec.er

ins BUro gegangen - de:l ß.n.\·lältenerzähl te ich irgendeine story
in Richtu.."1g"ausgeflippt fl -, daß ich mich jetzt aber wieder en't·"

schlossen hätte, die Verteidigungsarbeit weiterzumachen.
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ich mir die z~~lnf.tige Perspel;;ti ve, d. h. die Bliroarbei t V01·­

stell te, die grob gesagt .langfristig als _:~q~~~!alentzu!'
Guerilla im legalen Bereich werden sollte. Die Gefangenen 2.nt­

\'rortet'en mir mit dem IfZwei-Beine-Papiet' 11 • (der Titel bezieht
sicha.uf dlezentraleThese:ZweiBeine tr'JSsenes sein: natio'"
nal- international, legal-illegal) • das ..im \'lesentlichen die
Konzeption··be.f~rwortete, allerdings mit der deutlichen' Ein­
schränlzung, daß eine legale ~)truktur n.ie Selbstzweck, sondern
immer nurfunktionalzur.Illegalität sein kafl..•."l •. Es ,-:ar von
vornherein klar ,daß .die' Gefangenen nicht, vorn'''Primat der Ak­
tion 1fa..brUckenwüreten,trotzdem warese.1n bedeutender Ein­
sehni tt ..in das IfIllega..l.itätspr.inzip". Denn praktis.ch betonte:-!
auchsieje'tz'td.ieNotVlendigke:Lt einer integrierten legalen
stru..l{tur. NUr\'l~11ten sie - 1m Gegenset.z. zumi!' -eineaus ...
schließlich an den Gefangenen aus der RAForientierte leg.ale
AI'beit~

Die Situation im EUro ha-:tte sich jetzt 'tlesentlich verändert;
es gab praktisch zwei Gruppen:di.e eine, zu der die .An'iälte
zählten, aber auchdiemei$ten2.nder-en"Mltarbeiter", fUr d.ie Ci

Büro reine Verteidigungsfunkt.ioI'len hatte, die a..'1.dere,die Ver­
bindungen. ti."1dErfahi'ungen im illegalen Bere.ich ·batteund d.ie
die Arbeit und Funh-ti.ondes Büros in diesem Zusammen..l<}angent­

widceln wollt.;"-:llv1erzu die.ser zweiten Gruppe gehörte, die Er­
fahrunge~ und Verbindungen im illegalen Bereich hatte, \'1i11 ic~'
nicht sagen. ,Trotzdernwir die volle Unterstützung der Gefange­
nen hatten, hatten wir keinen IfDraht"· zu den Illegalen, von
denen wir nur \'.rußten, daß es sie gibt und daß Personen aus der

'"Umgebungll de.s Büros Unterstützungs:funktionen hatten. Von einer
dieser Personen., deren Namenich nicht nennen will, bekam ich
dan.."1etwa im Herbst 1976 die Nachricht, daß die Illegalen :lich
sprechen "tlollt!::JDerTreff fand in Koblenz statt. Aber es kam
nicht Haag, wie ich enlartet hatte, sondern T,'lisn1ewski. Haupt­
sächlichesThema dieses Gesprächs "/ar eine Kritik aI!lBUro und'
die Frage, was sich bei rnirv~rändert hätte seit meinem dama­
ligen Rückzug. Ich sagte i1',..'I1, daß sich mein Verhäl t:lis zu
einer'Aktion nicht geändert hätte, aber- daß ich bereit sei,
im legalen Rahmendie Illegalität zu unterstUtzen.
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Die Y...r-itil-:und damit auch die Differenz z'\'!ischen Büro und

Illegalen \'laren unseren ma..'1gelnc.enAnstreng:.lnge::. "die I.lle­
geli tät vorzubereiten", wo~it Vlisniev,'ski hauptsächlich u..'1.S8re
eher abler .•nende Haltung gegenÜber d.en"Unterstutzern " meinte •. .

Die Situation war so, daß die Leute, die damals Unterstützungs-
funktionen hatten, die Büroarbeit ablehnten, Vleil sie ihnen zu
theoretisch war, während wir viederum eine ausschließlich
praktische UnterstütztL'1.g ablehnten.

In der Auseinandersetzung .hiel t ich ~;:iesnie':!ski vor, daß unser~
Arbeit an den Gefangenen die einzigen Anzeichen für die Linke
und auch für die Öffentlichl{eit \'laren, daß es die RAFüberhaupt
noch gibt und daß ich außerdem nach stocl'J1olrn der Meinung war,
daß es kaum mehr möglich sei, die Gefangenen zu befreien, sonÖern
daß es jetzt darauf ankoInI::le,.di'9 "Zusammenlegung" und daT!1it
hu..'UanereHaftosdingu ...'1.gell durchzusetzen. vriesnie\'Iski h.i.elt das
alles f"ur ltRationalisierungen" von m.ir: "nicht kä:lpfen zu 1t!olle=-~::.
seien die \'Jahren Gründe fUr L'leine ~rgumente. Er beharrte wel ter­
hin auf einer 'l'Ten...Tlungzwischen U:1terstützer u..."1dBürofunktion.
Indirel-:t ",arnte er mich auch davor, die Unterstützer wei terhiÜ
"mit meinem theoretischen Scheiß kirre zu machen". Ich bzw. wir'n

Ilt ' . b ~._nen. t· . 1 -. d Jso en uns ....~e er an l!:e:m or~en ~eren, we~_ nur aa avon .ernen
könnten.

Hir \'Jar nach dem Gespräch klar, daß das Verhältnis z\'.'ischen
den Gefa.."'lgenenund denen "Draußen" nicht sehr gut sein konnte,
und auch nicht war, wie sich später herausstellte. Ein Beispiel
dafür ist die Ka~pagne, die wir für Thom~s Reuter und Brigitte
Schulz organisieren wollten, die beide zu den Illegalen gehörte~
u..'l1dnach einer mißglückten A.1<:tionin Kenia inhaftiert \'/aren.
~ährend wir total entsetzt waren von dem Schicksal der beiden
\L'1dhauptsächlich aus diesem Grund etwas machen \'1011ten, vlaren
die Gefa.1'1genenüber die "schwachsi:nnige .1ü~tionllentsetzt, ur~d
\'laren v;egen dem Söld..'1ercharal:ter dieser Al:tion gegen eine
0··ff'p.•.·~1; c"ne K::ll''lp'''r1'''\P "'~nY";::'S S,...n'1'r1 n; -i-.+ Z'· . M•.•·P}-,O,., •--~ .••• .-- -- • ~.-._ C"b--~-' \,\:;, ..•• - - ~.•• '-. .\..;.1" <"t U1"E':.~.J.."._ se~,
möglichst o'b...neden Name:1 RAF.
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ins BUro ka~. Sie kan ~it eine~ fes~en Konzept, das vorsah

- nachdem sie d2.s Büro "reorganisiert" hat -, bei den "Draußen"

aus zuoisten, für sie \'larendie uDraußen 11 dacals ein VO:l Bullen

durchse::zter Verein, unfähig, weil sie nicht zu Aktione::l ge­

kommen sind, was hauptsächlich die Schuld von Haas sei, dem

vorge::orfen wurde, daß er sich auf die Gruppe draufgesetzt

hätte.
~I -
11 Aber zuerst \'Jolltesich c.ie Mohr.haupt um das BUro kümmern.

Das Ergebnis war eine Säuberungsal-:tion, in die sie sich so

hereinsteigerte , daß sie schon arJ ersten Tag den Entschluß

~aßte, Croissa.nt rauszuschmeißen, '\'leil er "ein u..rJ.orauchbares

bourgioses Schwein geworden seil!. Die Mohnhaupt organisierte

nun systematisch alle Bereiche des Büros um ll.'1d zV.Jarim Sinne

reiner radikalsn Funktionalität zur Illegalit~t. Der Hauptteil

der Archivarbeit war nun z.3. die Zusammenstellung ~ines regel­

(:äßigen InfcEIEsti3~§'PJ~Js..~!e~_!ür die Illegalen. Dazu gehörte
ein Überblick über die ichtigsten Pressemitteilungen, aber

genauso Fotokopien von Beschlüssen, Anträgen usw. sowie Teile..

~der offiZiel.len.Gefangenenpost (da ja n.icht alle wissen sollte~;
wofür das in viirkli.chkeit gedacht vlar, wurde erklärt, daß d2.3
~;r d~e ne~an~e~en zu.....-.l.~~'o-ma+J.·~nse4)_u .1... v .L.. • 0 ... • ~J.J.. J. I..f .. u_ .....•

(Die nächsten Opfer der "Reorganisation" vlaren nun die frÜherer:
Unterstützer der Illegalen: Die Mohnhaupt verlangte von irmen,

daß sie nun im Büro mitarbeiten sollten. Als die das ableh~ten,

wurden sie "abgehängt". Von nun e.b sollten wir d.ie üntez'stüt­

zungsfunktionen üQernehmen, deren Hauptbestandteil der ll~ost­

verkehr" sei, der von nu..~an regelmäßig zwischen drinnen Q~d
draußen lief: Das lief so, daß die Briefe in eine~ versc~los­

sene!l Umschlag oder Zettel, die mit Tesafil!:1 u!:1'dickel t V!2.re::: l

von den Anwälten rausgebracht wurden, meist mit einem Begleit-

L • b f" '1 ci d ., d d' B· .... ' r~""-~~~sc:u-eJ.en ur ,!!lJ.C1 0 erenJenJ.gen, er .:.e I'J.e:e','lelt.:8v.:. :::'-.1.0-
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Ich hatte 76 schon Konta~:te zu diesen Gruppen, hatte aber ein
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s::he Zusar;.!!1e~1arbei t auslaufe~ ~oll t.e~. Ich sollte dort offiziell

als eine Art "Botschafter" der RAF auftreten, \'Jobei aber Booe}:

den Einwand !-J.atte, daß das nur Gehen \'.'ürde,. \'!er~"1 ich Ii1ich auel:

entschlossenhätt.e, zur Gruppe zu stoßen. Die Hor...:-.•.•.'1a'..rptr€G.u­

zierte das Fr0blem rrr·1itgliedschaftll auf die Notv.'endigl-ceit, tL'"1-

tor·z·u~~uc'h&.>,.., \.,~S ...,bQ•••• ~"US ,4",..,.. """e",,1...n.l.enJ ....,...·....:.....\-.+ .•.•.o-l.\.·e.....di r-_ ~G. ..•. .j., ,,_ c;.. _J. c.. "".•..•••e·~...:..c....J.·""''' v_ J. • .J. __ ••. "" .••.•• I.".J_--f)

\.- ..... Di eses ......,"""1 ~n~e. T'1"'o.t:'.t:'e'l"'!1r~.,., r.i .....h.J- zu~+anu'ie~. c::. ••. -. .. ct:::'.r'--a.~ '-' • _"':".1. .• .&. ••• ~G..;.•.•• .l_""' .•.• t,., WiI "" •

Spätestens seit der Entlassung de:- Mohr.!...'rJ.aupt':laI' die HauptflE"lk­
01-'; 0'\"1 d.e:.s B··:,...oe di Q Ver ..•....~,..,,..:u....."""'~OY'\ riri'l"1 ( ...'1 so vv'\ao::+) ",,'" h '1""::;"'C c"'.'-' .•• .1 __ ...•..•.. _ •• _ •••.•. i..J.J.. ••.•. __ .•.J.ö V •• J. __ •• c:.. ••.• ru •. _ "" J,.~O'c_ ~ ••.•.u.J._ :.
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\'.'urden alle Bereic;1e des BCros - wenn es opportt.:.:.."1\.',:=.r- z'~r

"Abdecku..~g" von Bev,regungen etc. verwendet. U~l das zu verdeutli­

ehen: Du.rch die legalen Akti vi täten des Büros, cb das nun Ver-
2.""s+a1"'-, --.0'" Pr sse'··o f'-,... 'I"'!-Q T~.,·+· +i·r,:. ..;. t'·c:1~r.d oa."o,....•• v -l..un5"'--, _ e h n_c ...e ..._",...n, _..•~v~a,-,_,,_n -.!J ._•..•.•...._c._~ •..•

sonst was vlar, gab es eine Fülle

bewegen. Diese nach außen hin unsehei~baren Reisen waren jedoct

sehr oft nur ein Sprungbrett =ür ein kurzfristiges Abtauc:!e:1,
um c::;c1,., c'"a'1""in ; r-c"",4',Io ..,;.J- de'!'" T' "! e 0''''' 1 O'n Z"U +-0 &'.;'0n ni Q ""ec::~-. '-"~ J.':' .• J...L - c- .•......\. ~_t.... _~ .•.-l._ oc;;.-- ..........• ---'-'~ • ..,...:....• - -''''''

liehe Ir-szenier'~1g, daß man vorg~b, z.B. zur' Pressekonferenz X.

zu fahren, diente lediglich als Cover, U~ die O'tserve.nten des
S"'- ~ h'··o "7 1 4-~ _ ~-,-1'"' ~~.,. •.•• ::> .~C::~~ Pu k+ .'~"r\ '''~ß T~··r r;"::,........;I"aal"ssc _ul..oz...s .:..U \.oc..usc.~'c'.....• "-'_.. ~.n·~_.. _r .n..... \.c:.:. .•. , 0.:..." 1••.• -'-'--

d.ie offizielle Mi tarbei t im BU:"o 1I erl·:lärcn!! soll t.e, von i'JaS

ich überhaupt lebe und Ii!ie es daZU }:::Or:i:nt,daß ich mir relc::tiv
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v!a:::'en.

in u~regelm[3igen Abstg~-
~C>.'.:>'1·C"C>,') TOl--, no ..•..'·' "i:~~:::-U _i. - ..•.-~Ci .••_· '- _s "''' e __~_~c

VO"i~';ese"'" c·a"i~en 'TTorC"~nre'l'1\"Url":"C>""l a11e-d';'l'1-- ,.,·ü .•... -e'l...r 1"e'l'1';""p
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von d.er~en, die im Büro arbeiteten etv,'as, d.enn \':eil "1ir d.avon aU5­

ginge::1 - daß nur im legalen Bereich eine Infiltration möglich
se in kö::nte - wurden alle P..ktivi tz.ter:, die Iri t der: Illegalen zu

Verha::"ten

!:1anCllnal fUr die anderen unerl:1ärlich "rar I da!'ln Hurde es dl.lrch
.•. '" ~ ..,.. b' 1.J-)en i.. sprec""en...:.e ,::n:or~es a geQec~-;:~.

Dole o.&'.&';z.l·e~le Li T'1;e ~·.a""'·~.T; ~ Si nd·· , t::>;:o-l es C"';b.J-Ire 'nt::>Uc::r'hiY1'.J.,. .l...:.. •. ' _ ,', ~ .••._ .....1... .•'••• H .•. ..:. __ •...••.• oc;:;, '0 •. 0 \.r .c~ .,I.. _ V'W \",I..L. .•.•. -

dung mit den Illegalen und das galt ganz besonders - selbst wer-".'"1
es unglaub\,pUrdig klingen so11-:e - für die Am·lälte. Die Behauptu:-.i.gt

.daß die An,,:älte cie Chefs/Drahtzieher oder \'las d.a sonst I10C:l alle5
kolnortiert \'lird, waren, 1st nichts anderes als eine bü:-gerJ.iche.. '.

Projektion der üblichen J(l assenklischees, ';/ie sie in dem Staate
üblich sind.

Im Büro war - um es mal so zu nen."r1en, die IIHierarchie" eher auf
den Kopf gestellt. Die :.A.•.•"1'v!älte rangierten ganz unten und die Ge­
fangenen ganz oben. Man kar~ sageIT, ab Februar 1977 ~~rden ~lle
zen';';ralen Entscheidungen des B:.iros, die gesamte politische Linie
•• 'I... • d 0 ., . T"··'·.j- d A "1+01.S .•.~~n zu er rgan~s~ 3rung a.er a "C~g,t{e~\" er F.m'ia .,e - '1!er '..:ar..n
wo Y~astbesuche macht, auf Veranstaltungen oder Pressekonferenze~
welchen Inhalt bringt - durch uns oder die Gefange~en besti~~t.
Eine eigene Linie war für keinen Anwalt mehr möglich. Wer sichI .

nicht daran hielt - wie Croissant z.B. -, der wurde herausgeschni:-
sen. Croissant war diesem Druck im Laufe der Zeit nicht mehr ge­
\'!achsen: Seit rvr.itte 1975 haben i~~ die Stac::lheimer Gefangenen
praktisch nur noch geduldet, aber der Preis waren perm~"r1ente

persönlicheDiffamier~"1gen, die praktisch zu seinem Zusammenbruch
führten. Als noch die Hetze der Presse sich voll auf seine Person
ko t' ..•... b 'd 't;" ••• , 1 13 .&' n.J.. •• h F - '.- nzen r~er ...e, rla en \'nr en .•..n \"scn u ~ ge .•.af,;t.., l.r..n nac r;:"n~-
reich zu bringe~, weil wir der Meinung waren, daß er unte:- diesen
doppelten Druck nur l:aputt gehen konnte und das hätte er zumindes~
in meinen Augen nicht verdient .. Bei !v1Uller und Net:!erla W2.r es ir:
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Pr~ ip ;";l~·n';c'h...","'"";eß 1'l'1<:l"'be';;""''''"'':>'1'''1 'riolrnc,•..,,...du""'c'hgel.-,on..;...nz __ . c:;;..~•.•. ...1-_ .•.• , .•.J. __ .L~ 1"~c;.,;,j". ",J... ~ .•. _J.._ " - _ __ ,-,,1 .•._' .• J

weil - vrie es mal j ema..Yldvon den Gef2.nge:len fori:lulierte - IIdas

\'lassie an Scheiße ::ache!"l,durch il-;reFu'n1,.......ior. ~u~rre'hr;'hen\.,-1 ""'c."l:..•...•.-- •• _:..~- C .•..0 _ ,_.i.. •

Diese FU:1ktion bezeichnet die Verbinc.ung von drinnen nach drauße::

und die begann zuerst ganz har~lcs ~it dem Info ~~d normalem

Verteidigungsrnaterial. Die Gefangenen haben dann eines Tages

Müller dazu gebracht, e5_nen Brief rauszuschmuggeln, der ver­

schlossen vrar und den er mir geben sollte. In dem Brief teilten

mir die Gefangenen ihre Einschätz~~g von Kuller mit, daß sie

g'au~tc~a'~~ e"" mitsei"'er s~oi~c'hen R,,'hedafu··rpra"~is~inier+'. U ,_;..•', c:;.. •.•• _ ..:. ,- ..., _,-"".:. ~ ~1ro,.I.,.j._ " .•••.'''''''"_ '-'. ,"'_ ••

wäre,' regelmäßig llSachenllraus- und reinzutransportieren, ich

solle das mal andrehen •.---1
Müller wußte nie, was dann mit dem von ir.rntransportierten Brief

gescnah - es wurde auch nie darüber gesprochen. ?Jr ihn war das

Problem erledigt, sobald er mir die Nachricht überbracht hatte.

Ca. August/SepteU:ber 1976 diskutiarten die Gefangenen mit mir

zum erste~ Mal das Problem: wie man andere Sachen reinbringen

könnte und z\.;arwollten sie eine Hinox oder so was ä.b.....'l'1liches

(daß das ganze damals mehr oder weniger ein Probelauf fUr ~~ders

Sachen sein sollte, ahnte i~h zwar, aber mitgeteilt wurde zu de~

Zeitpunkt noch ni.chts darüber).

Die z\'lei Hauntprobleme 'tIaren:1. NUller dazu bekom..~en, daß er~ ..
d D· ~ .L. ••• d 2 ' M'· l' ....., .~ f' d .as ~ng "ranspor,,~er"C un c • e~~e •og ~C!lKe~\..zu ~n e:l, vne

man die Kontrolle nach Metallgegenständen, die mit einen Such­

gerät vorgenommen \\rurden,täuschen kann. Müller ·wurde permanent

von drin und draußen von mir damit beharkt, daß das gar nicht

so schlimm sei, v.'ennman eine gute Höglichkei t .•...üßte und daß es

läuft, we~~ wir sicher sind usw.

Wir, d.h. die Gefangenen und ich, haben da~'l'1schnell 'herausbe­

kommen, daß die Kontrollen im Gerichtsgebäude die schwäctste~

waren, vor allem wurden die Gefangenen, v!enn sie vom Gerichts­

gebäude wieder in den Knast im 7. Stock zurückgebracht wurde~,

nicht durch~ucht. Da die Anwälte Tas~hen abgeben mußten und 2~:

~örper durch das elektrische Metallsuchgerät abgesucht wurde~,

blieb als einzige Höglichkei t die Akten übrig. 'f;lirv:ählten c.2.z'~

aber keine Leitz-Ordner - die
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die relativ dür~en

voqI

d5..e

die· ..~..r:l..:älte nie atlS de~ Hänc~en gabe:1, sendern nur vor den
Aur-- •... c" Q~ n" ..•.,...1.., <::'~I"""",,,,, ~<::1-Ie -,....,~P"" ~,U"'Ch'h.,.l.1;;·+e .•...•.e~ 1\ 1S \.,i.,.. d~ S.• C t::_. - _ .;.../-.•. Y""-",-' t....;, •••••••..•• ~ ••• -o'~ '-" c..l..~..-_ U -', ,.J. U _ \,;,~ '_ f..." .••• r ••_ , ..•..•. '_

"'l'~<:: -"s"'1""''''''e'''·be1·-r-.''''''''el'''1'h"""'-!-en ""u~t:e ic""' ...,u'" "'oc'h Q1l"'1eTo"-l''!'''l~c::.. ••• _ ••...• L.. .••••••,c;., .•.•.•~.:.~ .•.••.•• l..u •..•..•.•J~', _ •••• _l,,;..O.l.,., \" , ..•• , ~, .•~," _ Jo •. __ - .A. •••• .• ~ .;:) ••••••.••.•••c
finden, \':ie d.ie Ka."71erain der Akte verstaut werden solltes was
sch1J.·eI')1J.·c'k cranz pi1"'f'~C'r. \"..",.... In dJ.'eAk+e \,·ura.'e Ql'n °0''''''1'''-''''''''' C"t:._"J. .• _.l. .•.-. 1.';'0"" "' __"'_1woI. - ••• tC:;O'_ •.•••• --\.'" • _ v .•..• r-: .1__ c;.\".i.J,':'; 0-

scl'::nitten, gerade so sroß, daß die Kamera rei:1paßte llnd die

Seitenteile dieser Aushöhlu:1g wurden dar~~ l~it einem Buchbinder-
leJ.· m e1.· nf'/'t:>s.•......i c'h<=>"'"der d~ s Pa"'"';<=>,..,an d·el....C'e<::c'~"lJ.·.l-ten'>T' S+o"11 e'""'- ...'5- l."••. -' 1a. __ .LJ., , , •..••• :;J--'" .'.1. 0 ...., _••.•.. L,. .....• ._

<:'0 z" amMr.. .•..••1,10}.·.•.e d-n ":'!"'n "e .•....ga ze n S+ ,oel du c'hb' l::) •••• .l-p .,...,"0.,..., .••.-
o..J _0 •. J, •..• v~_J. ••.•.•••.•••.'-'\"t, G.j;- .~.•c:.;. .•. \..L. .•. '" .•. l. .•. ""Cl•• · ..:.. .••.•. J..._'-''w_.;.-_.:. z •. ';"_'~

te, oh:'le daß eHe AuStihlung sichtbar war.

D .. T"l..... bl d '" K + 1"' .&'.L..I- ,as En:J.z~ge rTC em, as nun oeJ. e1.ner .onvro J.e au ....\.-re I.oe~ ~or~l'"

te, wäre da~ veränderte Gewicht der Akte gewesen. Aber MUllers

diesbezügliche Z"'/eifel haben wlr dan..."1dadurch zerstreut, da3 wi:::'

ihm sagten, daß er sich weigern soll, die Akte aus der Hand zu

geben une. v:enn den Be8l!lte:"~ daE:: DU.rchblättern iOr ihren Auger:.

~~c'h+ ge ;·r- ••• 'h1;;+t<=>\'Y~"""ef'.; ihn ';rmo"!'" noc'h d; r>••.•• _v .•..•.Llc"" __....•."" _, ,- u __ .;.. ....I._"-l. •. __ .•. _ .. __ m5g1ichi-:ei. t g'3-

\-lesen, \'iieder aus dem Gerichtsgebäude zu geben. Nach endlosen

Beüühun.ge!:. (und u-Ylter den a!J.gedeuteten aber nie so ausgespro­

chenen Drud,:, daß er ein Schwein sei. und ra.l.lsfliegt, wenn er

da<:: Y'liC;'+ Il1-""in:""t"' "";ng Q.·an' AJ.·<=>v~,.,.,era auf' c.'ern b::.sc •......;ebono""'. .., J.._ '-' U..L. _ .•• 6 I' ö- u. \.~._ .•....._J..4..l . _ ...•. _ ••.• ..L - - .• _ .•••

Weg in den KYlast.

l~r:':'hr-nc.' MI;;' 1 "".•.. ei ns' +',re n e'""\1.'m Gl aub<=>ng 1as·se~ ·'Yt1rd<=>0.' J.'oe:e ....'j.~~. c._ • .:. _.• "",-..__ ..•• J.! _' '-_ e_.·._\' .. "", , _ •.

T.,...~.,..,-.•....o......L. se'; e';ne 0; "'••.•a1 ; O'QSa,...1"\,,,'="O\"e<:::01"'v,.,--""olten d'e G~-.-.J.,,:,.,::>1,..I. .J.. I", ...I.. ...J... .• .:..L•..1 --0- . _ •....._ 0'- , .•....•.• _..•., .•.:...•._Uu ~ 1_

fangenen und ich eine Konzeption aus, 't'de man sine Pistole rei::­

bekomrne.n l<:ann, möglichst ohne daß Müller \'!eiß, was er da trans­

portiert. Um r,1üller zu täuschen, erklärte:1 die Gefangenent d.aß

S';e "..,'l....edin"".J-o;"'en 1.'1<=>;ne"""r'Ol"h<=>.....i .•..•r.or 2e"10 n" "bon \...011.1-0 .••••.. ~ \,.;.oL,..• U· -~.öl" '-'_.•.•...• :.. ._ .•.~ '<J •.••• ""..i. _.L.i. •..•.c ~c;,.;,. •••••.••• __ '-'_ .•..• ,

damit sie sich selbst etwas kochen kö~~te~. Also kurzlli~, MUlle~

,.,....1,.... ••• " •. , .•.• " .. ~ •••.••sCuleppL,e c.ann ~m G~auben, daß eJ.r:e Kocnplatl,..e L,ransportl.er",

die erste Pistole nach Staw~heim. Der Transport geschah auf
dc"",e:e'bon \-"[AC' ,·,-1e d,J.'",Mi .•....""....•..in ei =r U'SC'<=>h··,....'1+0'l"'\P~nna'r.l-o~.•.....l.. .__.- "'-0 Y'",J- ..., .1.._..:. .•.•.•.•.J~ •••. _._ .•••• c:.. o-- .•O..;.-_v_-- _. .\..L-',!\.v_.,

••• ,.., ••• , 'l....'. h d' H""-" ..•. T .•. nG..:.e lCi. praparJ.er--;e, ..../oveJ. J.C .. J.e .oü.Lraume :TIJ. \" empo •...asc~.en-
-!-;;chO....n ..,lUS~nl·~ d"'...,.; .•.. S~ ...,... dJ.·e ';;'orM d"'''''' ":>~e~l"'le nJ.·c...~+ -f';;J.-1c-;.,.._ .~~~c:.. ~\...l. •••••_"",,-, 'C;;;;Wd~~ ~v .•.~ L u. c .... ~..•..VlwlV __ •.•. ..,! _.~..c.__ ._", .. _.;,

ließ, v:en."'l I1liller die _~..kte in die Hand nahm. N2.c~d.sm 2.ucr: d5.e-

ser Transport reibu..."1gs10s die Ko~trolle!'l passiert hntte, ris:::e:-~
die
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~cm ob .....b~~c'hr;e""·c!1Q"'""'er c.'T"e~p~ ~"'ole1"'\1""'\~ e:ol,'oit i ...'1--1.;. ..•...•. .:... e_.:. \;;,...... .:.. - I. O. _ .J,.. •. __ t,... . ~_ ~_ .• _ ••••••• __ ·_v_~ m'; ,....v.!.•.- .....,--

Kochplc,tte.

Ste.r:.ge=:l SlJreng.'3toff ,in ce!'! r:''12..st. De.zu !-::.?.!:1en eine

'Dei Q'e'1"'\ ,y,T~f"~e'1"'\\,,::''T'' .!·e\'.rens ;;:>·u •••'l--. 1\1"'1"'\;'"-';01"'\,.1::-'040; "'1"'\,,::::J _ ~ .•. .a. 1 __ .•••.••.•.•.••• _ .V • _ .•...•• ~._ l~•.~ __ 1oJ_ ._;J.. """" ~_'-

Z\'l2.r j e\'1ei105 ei!le \TO'"1Q ~~'1"1"'\'- '0.0; 0'8"" "'-f~an ....,ana.~al.•.e ce:. ~ __•••.. -"""""':--~~.Ö. J...J_.;L. • .L •• c.. __ .•.• .I,. I•••• __
sie::

einen Revolver nit ve~nickeltern Lauf, Kaliber
um eine Heckler- und Koch-Pistole, F...aliber 9 mITI. An den Typ der
dritten I'!affe kann ich mich nicht mehr erinnern, sie hatte das
Kaliber 7,65 mm. Bei den beide~ Pistolen waren die Griffschalen
,.,'h •••.,o.....+i~r.J. 'tf'';n Paar G.,..,;J:'.(:'s~'ha"e'"5011.J.e1"'\ d-"",,\ ~""a"""er",i .•.. \'dne;~
"""1?0o"4';' •.•• .!.""_o;;;; v • .......,..L.. ••.. '.' ..:.. ••• .!.~ _ \...__ ..••..••. __ '-' 4_ ••c::.."' •••.•.~ ~J;.:" Iw' _ •••.••• l.. .•.•.•..• _ ••. ..:.-

crehe"" Die ("!~.; ;-:-.,.'sch"'ler. de"" 7 6 t:; mm ""u1"'de''I''\He0' C"'CHor-fen di e 0.' 0""o .I. . J.~ •. _ 'J_ • __ .. c:.. .i. .~. ,~J._.L. , - - .•••.•• o,o u __ . --, •

9 ".,.,.,'·"' ....den 'ra"'bud.4e'''' D-ic. r:e.(:'-TlC'!'e"'c.n'oe""tl:l""de""la't'f' deTl G.....; J:'.;"_.•.• J.i..;..: \. '-'-. _ .•• v _ .••.. ' '...... _ L", tt '. _ u .•..C. .•.-6 . .1.,. ""' .... .;;) "'- ......•.. .(._ .. _ ~ _.J.. ~

h 1 T T •• .J.O·· '.&'J:' 'h' f" . ·d H hH ••••••sc a en. :,en...'l'ls~e m~I.,. r1..I.-,-sc..•a.J.en ge_unc.en '·lor e~ \-laren, .l. a ....ve
man immer noch ein Cover bringen können, wie sie hineingeraten
wären, de!'~'1dann wären sie einfach zu dick gewesen zUr den be­
schriebenen Transport. Es \'läre schwieriger ge\'!esen herauszube­
kommen, \\'ie die \'[affen hineingeraten sind.

II--J

Nunmehr trat 2.ls Protokollführerin die Justizangestellte Hloze}:
ein.

Die Sitzung war von 12,40 his 13,35 Uhr unter'·.Jrochen.

Vermerk:

Der Beschuldigte diktierte seine Einlassung zur Sache selbst.

Auf Vorhalt des Richters:

Ich er\'Jäp..nte vorhin, daß Haag mich angesprochen hatte, nachdes
man auf mich aufmerksam ga't/orden sei. Unter "man11 verstehe ich
zunächst die allgemeine Szene des Komitees, vielleicht kann m2.r:
eher sagen "GerUchtes zene 11 I \'/0 bekannt v:urde, daß in Stuttgart

. '1' 1 . h . ~ , ~. "".J.'e~n }~, a so ~c , ~Sl.,., c.er ~~gen~n~~~al.,.~ve entwickeJ.t.

Vielleicht führte auch die Teil~ahme

dazu. Die Typen, di~ da dabei waren, wollten schon etwas rne~rJ
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Ko'!"\'rreol-';..~n:ol-sicr:'·I:!.';e-es""""-n"nie'\--,+"~""eiße'!"\v;e"picht \·'a....."',.,),.J._J.. "" ••. ::::..•.i l,., _ I;;". ~ .. wc.. ~ _ .•J."", ~ .••••••••••• "" •.•• , _ -'0. .•. __ •• _ ~ .•..•.

es Haag, vielleicht Han..'t'1aY'.!'abbe;ich v!eiß es nicht !

fl\,_J: .. H ' t 19"'5 . d . d B" S' ol-' + .. ,'~_~~cn ~m .eros {w~e ~r ~n as uro T<u~~gar~ zur~C~Kam,

war mit Sicherhe~t Croissant da. Ich glaube nicht, daß Newerla

schon dort war. Es kann sein, daß r·1üllergelegentlich da war,

er hospitierte zunächst eine Zeitlang im Büro und pendelte

zwischen Hamburg und Stuttgart.

vlenn ich vorhin von "Untersti...~6r.n"sprach, so sind damii: ganz I

allgemein Leute gemeint, die logistische Notwendigkeiten vorbe­

rei teten, beispiels'.'leise Fahrzeuge abchecl-~ten, '1:!ohnu.'I1genaus-

'checkten und allgemeine Kundschafterdienste leisteten. In den

früheren Jahren kam es auch schon vor, daß Unterstützer Wohnungen

anmieteten; dies ist jedoch später im allgemeinen meines Wisse~3

ll..1'lterblieben.I
I Vorhin schilderte ich den Postverkehr' z\'lischen drinnen und

draußen. Soviel ich weiß, waren nur Müller und Newerla ~'11.

diesem Postverkehr beteiligt. Dabei kannten sie den Ir.halt der

Sendungen nicht.

Die Post wurde von den beidenA."'lwälten norrnaler\'leise in den

Handa}~en befördert. Es kam aber auch vor, daß sie die Post

am Körper verborgen hatten und zwar in der Unterhose.

Der Sprengstoff ist, \-Jieich bereits geschildert habe, in den

Handal~ten in der .Anstalt in Stamnheim trasEportiert worden.

Nachdem die Kontrollen stärker wurden und praktisch jedes

einzelne Blatt umgedreht \~rde, machte ich kleine Päckchen,

die die Anwälte in den Unterhosen versteckten. Ich bin mir

nicht sicp.er, ob Newerla daran beteiligt war. Bei r'fJllerbin ich

mir sicher. !1it Sicherheit habe ich ihm mal eins verpaßt.

Die Anwälte habe:! von den Treffs mit den Illegalen nichts ge­

\'fußt,auch nicht von Verbindungen zu diesen. Die P..nwälte galten

als das größte Sicherheitsrisiko.



, 0 _-. ..",

Ich bitt~ zunächst den Beschluß über die Pflichtverteidige!'be­

stellung ~nd das jetzt aufgenommene Protckoll noch nicht ~eine=

Verteidiger, Rechts~~~alt Lehner, zugänglich zu machen. Ich

möchte erst selbst mit ibm Kontakt aufner~en Q,d will meine

weitere Entscheidung über die Vertei~ig~ng dann treffen.

Auf Vorhs.lt des Vertreters der .J3t:.ndesar:\·:altschaft:

Frage:

Waren Ihre Besprechungen mit Haag nach dem Tod von Holger Beins

Anlaß und Urs2.che fUr Ihr Abtauchen im Dezember 1974 ?

Antwort:

Nein. Die Frage ist so falsch formuliert. Haag v/ar maximal

Kontaktma~~~ und hat mir das Abtauchen ermöglicht. Es hätte z.B.

genat:.3o gut jeder ~"1dere, z.B. Hanna Krabbe sein l<:önnen. Es war

nicht Haags besonderer P.hetorik od.er AnstrengtL'r'lgenzu ver­

danken, die mich zum Abtauehen veranlaßten.

Frage:

Sie sprachen über die Verwertbarkeit" einzelne!"'.Objekte.

Hat Haag an diesen Diskussionen teilgenommen?

Ant\'.'ort: Nein, jede.nfalls nicht in meinem Beisein.

Vorhalt:

Aus diesem Zusatz schließe ich, daß Haag Sie in den konspi­

rativen Wohnungen, jedenfalls in der Illegalität aufgesucht

Trifft das zu ?

ha"C.

P~~vort: Haag war mal

WO~"1ung ~"1d schilderte

kundigte sich nach dem

Vorhalt:

da und zwar in einer konspirativp.fi

die Situa~ion der Gefangeen ~"1d er­

Stand tLYlserer BernÜhtLT1gen.

Sie sprachen von der Konsequenz einer Besetzung, näolich der

E.....ech;e~o'.1'\O'vo'!"\Gei sei""" '·'ura.'e~';eee 'K,... .••.•C.:;lO·"O'!"\7d';s~pt;e~-·?...•.••••. ...I..·l",OW ••.o .:..•••... _.a._, •. 1.....1..•.•...•... __ v•.••.........•..4·., ..•. _ •••.•. iro. •••••• _..,;,..4.-""'"

.b.nt,,"ort::Darauf ant'\~:crtei.ch ni.cht nach Rücksprache mit meinem

Verteidiger.
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Frage:

H r- ~ 'l'"'C'''''1-, s'c"" ~r;"r" C'';e..:li Ler-i+o",,-' '0"" 'e"" Mt'\.."'\..~" +- •....;. C c-,u .... e. Q<':' _. ~ •• .1 __ ....,..•.. L._e 0- ,,~,.•c:::.1:~ •• C. .•. ° '-'u.:. ••• c.....•.?_

Antwort: Die r·!ohr.:.hauptsprach - U:l:1C. de.s v:issen v:ir c.urch· c.i.. ~

Ge.&""'''''('!"~''"',e.Y' C'eihCT - 'll"" ~'u-f+~",,~c.'~r S+a~i'""'}-'e;mc'r",....e-f"anC"'e'ne~~c...J.O""'';'._'''- t,J. - ••••..,..., _ •• .;. r.. _·o,,;olj...C4.o •••. ,v .L-"~_ ..•.••' _- \J .:.. .•. 0 •.•..•••

C:::o;" ~i ''1'"\ ~"-""'mn i"" i~ '7 ,.....L.ock,··-r "''''be "';e G .::oa'l'"\0.....,""•..•""." I., •..•_ e 1.•.••..• I.,~ •••. ~_e _"". _ •...1 (. ;:) ~ .lo •• c:. , .l.J.c:.n '-'- ..•.. e..:.. _.g "'"••~_,

•.•.•;.1- ~n":" ein .;'I"'1.;.. ••• 'r.....,es S....hu1" .•..1r:"Spro":'"r""'''''~ -fi;r ;\..'re bO\70,...c:te'h •."" ~ ...I.~!_I,.,. .J.. •• _ ._ •. ..1._.\.11;;;_ ••. ",. --.0 Ö_c;;..~...J~l _ ••.••. _J:.1..i.. _ -- .;.•.••...... " •..~

EntlaSsU.:."'lgdurchgeführt. Die Mohn..~auptwar dazu legi timie:-: ~
notfalls eifinr.adikalen Bruch 2u~h mit den Ille~alen herbel-. , ~

7u~;;"'''''en ~~11 c: r1;e T'\;s,,.ucsion :i1-.er e'; ""'eK"·lr·s~"""..:loru""''''er-r,,- .
_' •....""'.1..:.. _.l., _Q. \.";,,..1. ~..L..' ...ll.-w_. ~-...J ..•...•1.t.... ..••.••\.,.;..-- "'-0 __ \'_~, -

los ve!'laufe:1.

Vorhalt:

Aus dieser t~~twort entrier~e ich, daß die Gefangenen vor de~
Entlassung der Hohnhaupt keinen bestimmenden Einfluß auf c.ie

Illegalen hatten - insbesondere keinen bestimmenden Einfllt~'1
vor der Festnahme Haags und Mayers. Trifft das zu ?

Antwort: Die Frage dürfte im "lesentlichen durch meine Aus­
führungen beant ..../Ortet se.in. Sonst bin ich nur auf VE;rmutunCC'rl..
angewiesen. - Es ging Kritik von den Gefangenen auf Haag,
und z,'.'ar nach dessen Festnahme, nieder. Diese Kritik beZOG
sich hauptsächlich auf die Umstände seiner Festna~~e. Die Ge­
fang.enen haben von ihm erwartet, daß er praktisch die MPbenl.lt::t J

die im Auto gelegen-hatte;

Frage:
Hat es insoweit mehrere "Briefe" gegeben, die sich auf die
Umstände der Festnahme bezogen ?

Antwort: Das Problem der Festnahme ",rurde allgemein diskut.:i. (Tt •
.4n einzelne Briefe kann ich mich dazu nicht erinnern.

Frage:
Mußte Roland Osmar Mayer nicht no~drungen in diese Y:itik
einbezogen werden ?

Antwort: Von der Logik her ja.
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Vorhalt:

Von der Logik her l~ommt da:L.'1als tJ"o~rbril1gernur Dr, Croissan-:

in Betracht. KÖI1Ilenoder \vollen Sie dazu etwas sagen ?

.Ant\'lort:Nein.

rV'Orhalt:

Erläutern Sie bitte die einzelnen Kategorien der "P05t1' •

Ant"lort: Unter Sicherheitsstufe NI'. I rangierten die Briefe

von den Gefangenen zu den Illegalen. Diese Briefe ".~rden grund­

sätzlich verschlossen versandt. Ich oder die 8-"1derenTrFlns­

porteure vrußten nichts über ihren Inhalt. Die zweite Stufe

waren die Mitteilungen der Gefangenen an mich oder die anderer­

Kontaktpersonen, die meistens auch versc}:1..lossenoder falls sie

offen waren, praktisch so codiert waren, daß die p~wälte,

ci' " "t 'hr·· inhlt . h~· • d~e s~e 't;ranspor1:~eren, ~ sn _ a n~c ",vers •.an·en.

Als dritte Kategorie kann !!landie internen Dish.~ssiC'nen

der Gefangenen untereina'1d.erbezeich...'1.sn;sie 'Wurden ob.nebe­

sondere Sicherheitsmaßnahmen transportiert. Die vierte

-Stufe vlaren die offiziellen Diskussionen über Strategie und

Politik der Gefangenen, die als Zirkulare in ausgewählten

Unterstützungskreisen und zwar legalen Unterstü-tz'U.'l'1gskreisen

verteilt wurden. Die letzte Stufe der Post sind die offizielle~~

!1itteilungen, wie Pressemitteilungen, Statements usw.

Vorhalt:

Der Umstand, daß es sehr unterschiedliche Kategorien der Post

gab, war für die Anwälte also unübersehbar. Trifft das zu 7

Antwort: NatürlicßMarr muß noch dazu sagen, daß die Unüber.

sehbarkeit von uns bewußt gefördert wurde.

Vorhalt:

Sie haben von Jobs und Unterstützern gesprochen. Handelt es

sich hier um ein- und denselben Bereich ?

AntvlOrt ~ Ja
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Vorhalt:

Nun zu der Tätigkeit der Kuriere aus dem Büro. Schildern 3i8

an einern Beispiel Ihre Kuriertätigkeit.

A.'l"ltwort:

Ich'werde dies ei!"..malabstrakt schildern:

Nehmen \'Iireinmal an, es gab von den Gefangenen einen Brief

zu befördern.lmd:xnL"mi~x~a:n .Das dl!m Kommunikations­

system mit den Illegalen war so struktuiert, daß es in einer

• bestimriltenZeitspan..1"leimmer möglich ~';ar, sich per Telefon·

oder per vorherausgemachtern Treffpunkt zu.'kOhtaktieren •.

Lag dies.erTreffpunkt, was me.istens der Fall war, in einer

anderen Stadt,so bastelte man sich ~us den legalen Notwendig­

keiten ein Cover zusammen, der einentfiie Richtungode~ in die
Nähe des Treffpunktes für..rte.Unterwegs seilte man sich dann

ab; dias gescha.h durch verschiedeneM'dglichkei ten, die ich

aber nicht näher erläutern.möchte. Es.war absolut notwendig,

total clean an dem verabrede-tenTreffpunkt einzutreff.en,lt/eil

die Gefahr einer Observation ZK2ltt~TÜ-f±g "Sch\\!ierigkeiten

bedeutet hätte. Die Treffs fanden meistens in 'Gaststätten

statt. Dabei ~~rde da~ die Post übergeben und neue ,in Empfang

genommen •.. Die für die Treffs aufgewendeten Kosten \'rurdenvon

den Illegalen getrag~11 in der vorher beschriebenen Weise.

Frage:

sn Uberb:"l!rachtenbezw. übernahmen die Kuriere außer Post

noch andere Sachen? Ich darf in diesem Zusammenhang auf den

ausgegrabenen Sprengstoff in Stammheim verweisen.

Antt.'lort:Der Sprengstoff und die Pistolen \'lUrdenmir bei einem

Treff - nach Bestellung durch die Gefangenen in Stammheim ­

übergeben. Die Übergabe erfolgte nach März 1977, spätestens

Juni 1977, jedenfalls nach Entlasstmg der Mo~~aupt ?us der Haft.

Ich hatte von dem Treff den gesanrten Sprengstoff mitgebracht1

den ich dann verbunkerte w1d zwar in der Nähe von Stuttgart

in~ wechselnden Depots. Nach Bedarf ~~d Möglic~~eit holte ich

Teile davon, die d~~~ in die Anstalt von Stammheim gebracht ~~~Qe~
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die Rede gewesen. vJas

,......

Mit dernTeiltransport nach .Stammheim begar~ ich alsbald und

zwar ca. nach einer Woche. Es waren jeweils zwei Stangen, die

transportiert 'Hurden. Ich holte die Sprengstoffstangen jeweils

c::.usden Depots, packte sie aus dem Originalpapier aus und ver­

packte sie grob in anderes Papier. Im Büro wurden sie da.."ln

in Cellc~h2n eingeschweißt für den Transport nach Stammheim.

Das Zeug krüme~te etwas und soll .angeblich auch Papier durch-

fette!t.

Frage:

Wie war es mit den Zür~ern ?

Antwort: Die ZUnder habe ich nicht zusammen mit dem Spreng­

stoff bekommen. Sie kamen etwas vers'Oätet mit einem Extra­

kurier und gingen aucfi7~uletzt in di~ Anstalt. Bei den Zündern
war es notwendig, die Kabel zu kürzen. Das habe ich gemacht.

Frage:

Es ist nu."l~riederholt von Ii!qpots

\>rurdealles deponiert.

Ant'lflOrt:Grundsätzlich wurde alles deponiert, was uns bela­

stete: ~.sprengstoff;)Munition, Geld, die Zili"1der,Pistolen­

halfter, Pistolen, Glazan für maskenbildnerische Zwecke,

Schriftstüc}~e, ~ l',lüll; J..etzte~eSdaI".l'1, i'lenn beim

Frage:

Uie"i:ielPersonen aus dem BUr·;:)hatten Zugang Z'..1 dem einen

anderen Depot ?



.Antwort:

Frage:

- 24 -

Darauf \,:111 ich nicht antworten. 11---I---r

Sind die Pistolen, die in den 7. Stock in Stam~heim gegangen
S;n';; 'bea •....'heit e+ '·'o""'a.'c.n ?..•• l.:.., .. --•. - __ .-- "" 'f •••.••••.••

A.'l1tv.'Ort: Ja. Außer der.1Abschrauben der Griffschale \':urde
bei e.iner, ,soviel ich mich erinnern kann, Vlas es die Reckler
& Koch, die NUI:Jrner~:?.x..~zn im Schlitten verändert und ,zwar
mit .är.üllichen Schlagzahlen neue Zarllen auf die alten draufge­
sc1:1agen. Das .·ganze \1;'1~rdeda11n'abseschliffen und neu einge­
schlagen. Das Ganze wurd.e danJl r!lebrfach wiederhcl t. Es hieß
auch, daß im oder am Lauf die NummerUL'"1:verändertbleiben sollta.
KX±'~~ Ich meine cicheriI1_'l1ern zu können, daß ich
auch a~n Griff geschlitfen habe.

Frage:
i'lo ist das Bearb.eitungswer12eug geblieb.en ?

A'"~t\·/Ort: Die Schlagzahlen habe ich, \':eiles so schwierig war,
sie zubekoc~en, aufgehoben ~'l1dvergraben. Ma~kor~te davon
ausgehen, daß sie noch einmal verwendet'lrerden ~:amußten.

Vorhalt:
Haben Sie den .sprengstoff, ~londe:; ich Ihnen vorhin die
Bilder zeigte~ vergraben? Oder wer sanct ?

p~~vort: Ich habe den Auftrag dazu gegeben, daß er vergraben
werdensall. An dem Vergraben ",aren mehrere Personen betei.ligt.
~~rxi~~hNamen will ich ~~ nicht ner~en.

Frageß.

Waren die Kuriere bewaffnet ?

P~twort: Grundsätzlich nicht. Aber es gab leider einmal ei~e
'"

Ausnahme als einer der Kuriere ausgerec~~et an dem Tag, an dem
Pont? ermordet vrurde, bewaffnet zurückkam.
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\':0 ist die traffe geblieben ?

Ant\'lort: Die i;[e..:f'fevrurde sofort d.eponiert tL."1dspäter dann zu
einem T-r-eff zu den Illegalen mitgenocmen. Ich habe die I'laffe
ausGegraben. Probev:eise wurde oi t der l'!affe geschossen,> auch
von mir, und ZyJar in der NäheHvon Stuttgart-Süd.

'Frat:re:o

1'Jie oft ha.ttsn Sie etvlaTreffsrnit den Illegalen ?

Ant'O'wrt: Nach der Entlassu..1'1gder ~1ohnhaupt \'laren es ca. 20,
an die ich mich noch eri~1'1ern kann. Es gab Treffs sowohl i~

In- als auch im Ausland. '.- ,'. Weitere Treffpunkte \-1ill ich
nicht nennen.

rFrage:
'\'fußten die Kuriere, namentli;;h Sie selbst, von den bevor­
stehenden Al~tionen der Illegalen ?

Antwort: Nein. Ober konkrete Aktionen waren wir nicht
unterrichtet. Diejenigen, die die Aktionen machen, wissen
Ort, Zeit und Bedin~gen der Aktion, aber auch nur die .
.Aus Andeutu.."1genkonnten wir entner..men, daß et\>las geplant war,
.I}.icht aber \'las geplant war. 1:lir erhielten bei9piEFIsweJ.se den. s~ch~bar
Rat, uns von einer bestimmten --Zeit an im BUro/aufzuhalten.
Vor der Sache mit Schleyer erhielten wir den Rat, den Raum

Köln zu meiden. \-
Vorhalt:

Sie haben von Ihren Bemühu...'1gengesprochen, die IRA,. die ETAund
BR an einen Tisch zu bringen; Sie waren in Gent und haben
dort mit der PLO verhandelt; schildern Sie an Beispielen den
Inhalt dieser Gespräche und nen..'1enSie Ihre Gesprächspartner.

Antwort: Das ist so ein zentraler Komplex, daß ich jedenfalls
d , .. 1, > •••••• '1 .,., 'lIerzel~ aazu ~e~ne ~~~e~ung ne~~en W~ •
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Frage:
In meiner folgenden Frage Y~ammere ich Kontakte zu IRA, ,
Ba und "ETA aus u.."'ld!rage nach Kontakten zur PLO.Ich habe
Ihn~n bereits in der ersten Vorführung Ihre Kontakte zu
Vertretern der PLO in Genf vorgehalten und Sie haben .Angaben
dazu gemacht.

ft~twort: Meine zuletzt erteilte Antwort gilt auch hier.

Frage:

Gilt diese Antwort auch für Ihre Kontakte zu a~~EX

tt:exx%r!!tixxmti einern norwegischen Diplomaten ?

Ant\</ort: Auch hier gilt meine zuv.or gegebene Antwort.

Vorhalt:
Aus ZirktÜaren" ,ds:1e nach der von Ihnen aufgestellten Kategorie
über die zu versendend.e Post :--:'der-fünf t.en" Kategorie zuge-

~ .~ . -
'ordnet werden müssen, ist zuentn.ehmen, c.a.ß sich das ~J.ro..
auch an die y"sZE-Nachfolgekonferenz in Belgrad gewandt hat.
Können Sie mir dazu etwas sagen ?

Antwort: Auch hier 'gilt meine oben gegebene Ant\'lOrt.

Frage:
Nach mir vorliegende!J. Informationen ist auch die Besch\'/erd2
an die ~EuropäischeE. f!~~"{MenschnrechtslroI!lI!lissicn in
Straßeurg - die obwohl von Rechtsanwal t Müller unterza1cr .•..1'let,
nicht im Büro gefertigt worden ist - in den Zusammenhang zu
bringen, den ich mit der vorstehenden Frage aufgerissen habe.
Ist diese Beschwerde in den Zusamrnenllangmit der Kampagne des
Büros zu bringen, die mit den A~llen an die Y~ZE-Nachfolge­
konferenz sichtbar geworden ist' ?

k~twort: Auch dazu will ich derzeit nichts sagen.
Ich erwäge eine schriftliche Ant\'lort.
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Die Verhandlung wurde 1l..."lterbrochen.Der Beschuldiete fUhrt

ein Gespräch mit seinem Verteidiger.

Der Verteidiger erklärte, derzeit keine Fragen an den Be­

schuldigten stellen zu wollen. Der Verteidiger wird demnächst

eine ergänzende Vernehmu.ng anregen.

Die V~l'neb..mu.nbsniederschrift \·...urde dem Beschuld.igten u..1'ld

seine:: Verteic:.iber zur Einsicht überlassen.

Der Beschuldigte erldärte:

Zu Seite 17 des Protokolls ist eine Berichtigung anzubringen:

Auf die genaue Anzahl der von mir empfangenen Sprengstoffstan­

den kann ich mich nicht festlegen , auch nicht ds.raui',wi.eviel

in den "Knast"hineinka.'n.

'Selbst gelese!!, genehIJigt, u.."lterschrieben
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